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informationen, tipps und amtliche nachrichten rund um die leichtathletik im rheinland
1. Jahrgang



 Ausgabe 1



Juni 2000


Aus dem Inhalt:

In der ersten Ausgabe von LVR direkt informieren wir Sie über folgende Themen: 

· Der Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Walfried Heinz, stellt LVR direkt in seinem Vorwort näher vor (S. 2)

· Was in der Leichtathletik neu ist im Jahre 2000, das sagt Ihnen Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport. Mit dabei auch die neue Startpassregelung im LV Rheinland (S. 2)

· Wir informieren Sie mit neuesten Nachrichten aus dem Sportbund Rheinland, dem DLV und natürlich auch vom LVR (S. 5)

· Lesen Sie einen Bericht über das Jubiläum „25 Jahre Lauftreff in Mayen“ und über das DLV-Programm „Leichtathletik in Aktion“ mit Weltklasseathleten zu Besuch in Wittlich (S. 4 und 7)

· Wir haben unter den Teilnehmern der Jugendbefragung die Preisträger ermittelt und in diesem Heft veröffentlicht (S. 6)

· Weitere Themen:

· Der Kommentar (S. 4)

· Berichte über Veranstaltungen (S. 4)

· Buchbesprechung (S. 6)

· Personelles (S. 6)

V o r w o r t

LVR direkt heißt unser neues Verbandsorgan und ich begrüße dieses Heft recht herzlich. Mit dieser Publikation schließen wir eine Lücke zwischen den Veröffentlichungen in den Medien und den Broschüren des Sportbundes. Ich bin sicher, dass wir mit LVR direkt in Verbindung mit unseren Web-Seiten im Internet ein Höchstmaß an Information und Transparenz erreichen. 

Wir beabsichtigen, unser Verbandsorgan fünfmal im Jahr herauszugeben. Das Heft wird für Sie wichtige Informationen, Berichte und Nachrichten bereithalten, die ganz sicher von allgemeinem Interesse sind. Zudem sehe ich in LVR direkt eine gute Möglichkeit, die Arbeit des Präsidiums noch besser als bisher darzustellen und mit Ihnen darüber zu diskutieren. 

LVR direkt soll aber auch ein Medium werden, dass Ihnen allen offensteht. Schreiben Sie uns und sagen Sie uns Ihre Meinung oder stoßen Sie Themen an, die Sie interessieren. Das Präsidium ist dankbar für konstruktive Kritik. Sagen Sie uns auch, wie Ihnen dieses Heft gefällt. Wir sind immer bestrebt und auf einem guten Weg, unser Dienstleistungsangebot ständig zu verbessern.

Sie wissen ja, der Leichtathletik-Verband Rheinland ist der kompetente Fachverband für Ihren Verein.

Walfried Heinz

    Präsident  

Wettkampfwesen

Was ist im Jahre 2000 neu in der Leichtathletik?

In der Leichtathletik wurden am 01.01.2000 im Regelwerk und in den Wettbewerben einige Änderungen eingeführt, die ich hier noch einmal kurz zusammenfassen möchte. 

Wie in jedem Jahr traten auch zum 1. Januar 2000 Änderungen von Bestimmungen und Ordnungen in Kraft, die die Vereine und die Wettkämpfe  betreffen. Gravierende Veränderung ab 2000 für den Bereich des Deutschen Leichtathletik-Verbandes, seiner Landesverbände und Vereine ist das neue Nachwuchs-Wettkampfprogramm. Es wurde bereits im LVR-Terminplaner 2000 ausführlich erläutert. Deshalb sollen hier nur noch einmal in Kurzform die wesentlichen Änderungen gegenüber den bisherigen Vorgaben dargestellt werden.

· In der B-Jugend (männlich-weiblich) wird der 300 m Lauf durch 200 m und 400 m ersetzt und der 300 m Hürdenlauf durch die 400 m Hürden. Im  Fünf- und Zehnkampf  der MJB fällt der 300 m Lauf weg und wird durch die 400 m Strecke ersetzt. Die WJB wirft  in Zukunft  mit dem 4 kg Hammer (nicht mehr 3 kg).

· Bei den Schülern  M 14/15 und den Schülerinnen W 14/15 ist der 75 m Lauf keine  Meisterschafts-  und Bestenlistenstrecke mehr, sondern jetzt der 100 m Lauf. Die 4 x 75 m Staffel wird analog durch die 4 x 100 m Staffel ersetzt.

In allen Mehrkämpfen, Blockwettkämpfen  und in der DSMM  wird der 75 m Lauf durch  die 100 m Strecke ersetzt. Neu im Wettkampfprogramm  sind der 300 m Lauf  und der 300 m Hürdenlauf (Meisterschaften  und Bestenlisten aber nur für die  M/W 15, nicht für die M/W 14). Damit ist es den Schülerinnen  M/W 15  erlaubt  an B-Jugend-Wettkämpfen über 200 m, 400 m , 400 m Hürden teilzunehmen. Das 3- bzw. 5 km Straßengehen wird  Meisterschaftsdisziplin. Die Schülerinnen W 14/15  werfen ab 2000 mit dem 1 kg Diskus (der 750 g Diskus bleibt für die Klassen M/W 12/13) und dem 600 g Speer (400 g Speer bleibt für die M/W 12/13).

· Bei den Schülern M 12/13 und den Schülerinnen W 12/13 ist der 50 m Lauf keine Meisterschafts- und Bestenlistenstrecke mehr, sondern jetzt der 75 m Lauf. Die 4 x 50 m Staffel wird analog durch die 4 x 75 m Staffel ersetzt. In allen Mehrkämpfen, Blockwettkämpfen und in der DSMM wird der 50 m Lauf durch die 75 m Strecke ersetzt.

· Für die Schüler M 8/9 kommt der 1000 m Lauf und für die Schülerinnen W 8/9 der 800 m Lauf neu ins Wettkampfprogramm. Damit dürfen die Schüler/innen M/W 9 auch an 1000 m bzw. 800 m der M/W 10 sowie in der Mittelstreckenstaffel der Schüler/innen C eingesetzt werden.

· Die Anbieter von Veranstaltungs- und Bestenlisten-Software (Rieping und Cosa)

haben bereits neue Programmversionen herausgebracht, damit gleich ab Jahresbeginn die Nachwuchs-Wettkämpfe ordnungsgemäß durchgeführt werden können. 

· Nicht nur im Nachwuchs- auch 

im Seniorenbereich gelten ab 2000 wesentliche Neuerungen, die den Mehrkampf betreffen. Die Altersfaktoren bei der Punktberechnung werden jetzt in allen Mehrkämpfen angewandt (bis 1999 noch nicht  im Dreikampf) und auch für die Klassen M 30, M 35 und W 30, deren Mehrkämpfe bisher ohne Altersfaktoren bewertet wurden, müssen diese Zuschläge nun berechnet werden. Auch für diese Neuerungen sind die neuen Computerprogramme entsprechend verändert worden, so dass auf die Veranstalter keine Mehrarbeit  zukommt.

· Weitere Neuerungen bei Deutschen Meisterschaften betreffen das Gehen und den Berglauf. Erstmals bei den Deutschen Meisterschaften 2000 in Braunschweig wird ein Wettkampf im 10 000 m Bahngehen der Männer stattfinden, das 20 km Straßengehen wird zur Gehermeisterschaft ausgelagert.

Die Frauen gehen in Braunschweig wieder 5000 m (nicht mehr 10 000 m). Im Berglauf  wird die Mannschaftswertung  in allen Klassen zukünftig nicht mehr nach Einlauf-Platzierung, sondern nach Zeitaddition  berechnet.

· Im Breitensport erfolgt im Bereich Abzeichen eine Konzentration auf nur noch zwei Leistungsabzeichen, das Lauf- und das Mehrkampfabzeichen. Volkslauf- und Leichtathletik-Abzeichen sind Ende 1999 ausgelaufen.

Neu ab 2000 im LV Rheinland:

Startpässe für Schüler/innen M/W 12/13

Für die Aufnahme von Leistungen in die Rheinland-Bestenliste bzw. die Teilnahme an Rheinland-Bestenkämpfen bzw. Rheinland-Rahmenwettbewerbe werden ab dem Jahr  2000 auch für die Altersklassen M/W 12/13 Startpässe benötigt.

Liegen in dieser Klasse keine Startpässe vor, kann keine Aufnahme in die Rheinland-Bestenliste erfolgen und auch der/die Teilnehmer/in kann an vorgenannten Wettkämpfen nicht teilnehmen.

Wolfgang Bender

Kommentar

Zielbildung 

(Von Toni Freisburger)

Zielbildung heißt das Zauberwort, das im Zusammenwirken mit Leitbildern Firmen, Behörden und Institutionen in Form bringen soll. Das ist nun gar nicht ironisch gemeint, sondern einfach Realität. Durch eine Zielbildung, die mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zusammen erarbeitet wurde, kann ein hohes Maß an Transparenz und an Akzeptanz erreicht werden. 

Ziele werden nicht dadurch gebildet, dass ich Routinearbeiten aufzähle, Ziele müssen das enthalten, was erreicht werden soll, eben ein Ziel beschreiben. Gerade die Sportvereine und Verbände können durch Zielbildung und Zielvereinbarungen ihren Mitgliedern vermitteln was sie eigentlich wollen. Die Mitglieder können im Gegenzug dann die Arbeit des Vorstandes besser würdigen. 

Zielbildung sollte Allgemeingut werden in einer modernen Sportorganisation, und ein neuer Vorstand nur dann gewählt werden, wenn er vor der Wahl akzeptable Ziele formuliert. 

Veranstaltungen

25 Jahre Lauftreff Mayen

Die Breitensportler des Rheinlandes eröffneten ihre Laufsaison am Sonntag, 7.5.2000 in Mayen. Diese Veranstaltung wurde aus gutem Grund nach Mayen vergeben. Der Ausrichter, TuS Mayen, feierte nämlich bei dieser Gelegenheit das recht seltene Jubiläum „25 Jahre Lauftreff in Mayen“. 

„Bei unserem ersten Lauftreff am 16.3.1975 konnten wir nicht ahnen, dass sich diese Veranstaltung zu einem Dauerbrenner entwickeln würde und heute noch eine große Aktualität genießt“ freut sich Jürgen Zimmerstädt, Breitensportwart des Vereins und Verantwortlicher für den Lauftreff.

Der Jubiläumstreff am 7.5.2000, 9.30 Uhr, im Stadion Nettetal, ist das 4.078. Treffen der Läuferinnen und Läufer in Mayen seit der Gründung im März 1975. Der Veranstalter hat ausgerechnet, dass sich bis zu heute ca. 91.850 Personen am Trimm-Trab beteiligt haben. Viele davon sind für immer beim Laufen geblieben.  

1977 wurde das Fernsehen auf den Lauftreff Mayen aufmerksam. In einem SWF Fernsehfilm „Sport für ältere Menschen“ wurde die Veranstaltung vorgestellt und dabei landesweit bekannt. Im gleichen Jahr wurde im Rahmen einer Aktion des Landessportbundes Rheinland-Pfalz der Lauftreff Mayen einer jugoslawischen Sportdelegation als vorbildliches Modell des Breitensports vorgestellt.

Der Jubiläumstreff in Mayen wurde von mehr als 100 Läuferinnen und Läufern besucht. Mit dabei war auch der Referent für Breiten- und Freizeitsport des LV Rheinlandes, Günter Bruchhaus.

25 Jahre Lauftreff Mayen wurde natürlich auch offiziell begangen. Am Samstag, 6.5.2000 ab 19.00 Uhr, fand in Mayen, Haus im Möhren, ein Jubiläumsempfang statt, zu dem Ehrengäste aus Wirtschaft, Sport und Politik erschienen waren. Oberbürgermeister Laux bedankte sich bei TuS Mayen für die sportlichen Aktivitäten und gratulierte zum Jubiläum. Diesem Glückwunsch schloss sich Walfried Heinz, Präsident des LV Rheinlandes, an und hob die sportlichen Erfolge des Vereins, gerade in der Leichtathletik, hervor. 

Kurzmitteilungen

Sportabzeichen legte zu

Eine Steigerung von 14 % oder 2.826 Urkunden hat das Sportabzeichen beim Sportbund Rheinland 1999 gegenüber dem Vorjahr erreicht. Somit wurden im vergangenen Jahr mehr als 22.600 Sportabzeichen verleihen. Die ist auch ein Erfolg für die Leichtathletik, denn ein Großteil der Übungen für das Sportabzeichen sind Leichtathletikdisziplinen.

Ausschreibungen für den Nürburg-ringlauf

Ab dem 1. April können sie angefordert werden, die Ausschreibungen für den Nürburgringlauf, der in diesem Jahr am 24.9.2000 ausgetragen wird. An diesem Sonntag heißt es dann wieder „Ring frei“ für die Läufer und Inline-Skater auf der weltberühmten Rennstrecke in der Eifel. 

Der Lauf wird zusammen vom Sportbund Rheinland und vom Leichtathletik-Verband  Rheinland organisiert. Infos und Ausschreibungen beim Verein Nürbugringlauf, Postfach 20 13 54, 56013 Koblenz, Tel.: 0261/135 123, 

Fax: 0261/ 135 160 oder 

E-Mail: info@nuerburgringlauf.de, http.//www.nuerburgringlauf.de.

Bestandserhebung 2000 ist positiv 

Mit mehr als 37.000 Mitgliedern hat der Leichtathletik-Verband Rheinland seine positive Mitgliederentwicklung der letzten Jahren auch in diesem Jahr fortgesetzt. Mit dem guten Ergebnis haben sich die Leichtathleten im Sportbund Rheinland als viertgrößter Fachverband etabliert.      

Die Auswertung der Bestandserhebung hat jedoch auch ergeben, daß im Rheinland Volksläufe von Vereinen ausgerichtet werden, die nicht Mitglied des Verbandes sind. Dies soll sich, so Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing, im nächsten Jahr ändern. Mit den entsprechenden Vereinen werden Gespräche geführt. Volksläufe sollen dann nur noch den Vereinen genehmigt werden, die auch Mitglied im Leichtathletik-Verband sind.

Jugendbefragung des LVR:

Die Preisträger :

Im Rahmen der Rheinland-Jugend-Meisterschaften am 27.5.2000 in Birkenfeld  wurden aus dem Kreis der Teilnehmer an der Jugendbefragung, die der LV Rheinland in diesem Jahr durchführte, die Preisträger der Verlosung ermittelt.

Jeweils einen Warengutschein der Firma Adidas im Werte von 200,-- DM gehen an: 

- Mirijam Holz, Dörnberg

- Ellen Kockelmann, Pittenbach

- Marcel Pösze, Langenlonsheim

Die Jugendbefragung wurde durchgeführt, um zukünftig noch besser auf die Bedürfnisse dieser Altersgruppe eingehen zu können. Die ersten Ergebnisse werden Mitte des Jahres vorliegen. Sie werden im Herbst im Rahmen eines Symposiums den Trainern der LVR Vereine vorgestellt.

Buchbesprechung

Band 5 der Statistik DM erschienen

In den vergangenen Jahren hat Fritz Steinmetz lückenlos die Geschichte der Deutschen Meisterschaften von 1898 bis 1993 in vier Bänden aufgearbeitet. Nun ist der Band 5 der Reihe „Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften er-schienen, der die Zeit von 1994 – 1999 behandelt. Das Buch kann zum Preis von 40,-- DM beim Verlag G. Hornberger in Waldfischbach bestellt werden.

Personelles

Neuer Walkingwart vorgestellt  

Hartmut Sielaff heißt der neue Walkingwart des LV Rheinland. Dies beschloß das Präsidium des Verbandes bei seiner letzen Sitzung am 13.5.2000 in Koblenz. Die Neubesetzung wurde erforderlich, weil der bisherige Walkingwart, Horst Nitsche, von seinem Amt zurückgetreten war.

Der ausgebildete Kampfrichter, Hartmut Sielaff, ist Mitglied im Lauftreff Bad Breisig. Er hat sich zum Ziel gesetzt, Walking noch bekannter zu machen und sieht dabei insbesondere noch Nachholbedarf im Bezirk Trier. Walking ist für ihn eine gute Möglichkeit die Fitness der Menschen zu stärken, für die das Laufen zu anstrengend und das Wandern noch einige Jahre Zeit hat. 

Ein weiteres Ziel des neuen Walkingwartes ist es auch, das Selbstverständnis für diese Sportart in den Vereinen und in der Bevölkerung zu stärken. „Walking ist ein Sport, der ständig neue Freunde gewinnt. Das Walker belächelt werden, gehört längst der Vergangenheit an“, so Hartmut Sielaff.     

Christine Schaper fährt nach Sydney

Acht Jugendliche aus Deutschland reisen auf Einladung des IOC zum Olympischen Jugendlager nach Sydney. Mit dabei ist Christine Schaper (TuS Immendorf) die sich im Vorolympischen Jugendlager der Deutschen Sportjugend gegen 80 Jugendliche durchgesetzt hat und nun zusammen mit weiteren 3 Schülerinnen und 4 Schülern die Reise nach Australien antritt.    

Die entsprechende Prüfung umfaßte nicht nur sportliche Leistungen sondern auch musisch-kulturelle und sprachliche Bereiche. 

LVR sucht Mitarbeiter/in

Interessieren Sie sich für Sport und vielleicht sogar für die Leichtathletik, dann sind Sie für uns die/der geeignete Mitarbeiter/in zur Verstärkung unseres Teams auf unserer Geschäftsstelle in Koblenz. Wir erwarten Flexibilität bei der Arbeitszeit, ein sicheres und freundliches Auftreten und PC-Kenntnisse. Wir bieten Ihnen einen regelmäßigen Verdienst auf 630,00 DM-Basis. 

Anfangen können Sie sofort, spätestens am 15.8.2000. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (mit den üblichen Unterlagen) bis spätestens 10.7.2000 (Posteingang) an den Leichtathletik-Verband Rheinland, Postfach 20 13 54,  56013 Koblenz. Nichtraucher werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt.

DLV

Kinder in der Leichtathletik

„Schulsport erinnert oft an Kinder, die einem Bus nachlaufen, den sie gar nicht erreichen wollen“ so beschreibt Prof. Opaschowski, Hamburg, die derzeitige Situation im Schulsport. Ein Fall aus der Praxis: Ein Kind sagt zur Lehrerin. „Morgen sind Bundesjugendspiele, da müssen wir Ballwerfen, das haben wir ja gar nicht geübt“. Die Lehrerin: „Ihr habt doch im vergangenen Jahr bei den Bundesjugendspielen auch Ball geworfen“. Natürlich gibt es auch positive Beispiele wie alljährlich der Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ zeigt, bei dem der Schulsport ganz hervorragendes leistet.

Aber nicht nur der Schulsport ist insgesamt verbesserungswürdig, auch im Trainings- und Wettkampfbetrieb der Verein besteht gerade beim Umgang mit Kindern Nachholbedarf. Ein Beispiel spricht da deutliche Worte: Der Kampfrichter eines Schülersportfestes liest die Liste der Kinder vor, die im 50 m Lauf weitergekommen sind. Ein Kind, das nicht aufgerufen wurde, fragt seinen Vater „und was ist mit mir“? Dieser sagt zum Kind: „Komm wir gehen, hier wirst du nicht mehr gebraucht“. Dieses Kind ist für immer der Leichtathletik, möglicherweise für den Sport insgesamt, verloren.

Solchen Entwicklungen will Fred Eberle, Kinderbeauftragter im DLV, entgegenwirken. „Der Deutsche Leichtathletik-Verband ist der einzige nationale Spitzenfachverband in Deutschland der sich ein Programm für Kinder leistet und dafür einen Kinderbeauftragten ernannt hat.“, so Fred Eberle, der zusammen mit vielen anderen das Programm „Kinder in der Leichtathletik“ umsetzt und Aktionstage Kinderleichtathletik durchführt

Der Kinderbeauftragte des Deutschen Leichtathletikverbandes sieht die Kinder als das Fundament der Leichtathletik und will dieses Fundament stärken. Er weiß, dass nur auf einem guten Fundament ein standhaftes Haus erbaut werden kann.    

Dabei hofft er auf die Mithilfe der Schulen. „Leichtathletik“ so sagt Fred Eberle “darf in der Schule nicht anders aussehen als im Verein“ denn beide sprechen über die selbe Sache. Die oben angeführten Beispiele nennt er als Grund dafür, Training und Wettkampfsport in der Kinderleichtathletik neu zu definieren. So würden die Bundesjugendspiele nach langen Jahren immer noch aus Ballwerfen, Sprint und Weitsprung bestehen, was der Vielfalt der Leichtathletik in keiner Weise entsprechen würde. 

Sein Programm geht davon aus, dass den Kindern die Leichtathletik spielerisch und in ihrer gesamten Vielfalt nahegebracht werden muß. Er will eine Kinderleicht-Athletik. In einer Zeit, in der sich die Kinder immer weniger bewegen, dafür immer mehr Fernsehen konsumieren, will er abwechslungsreiche Übungsstunden in Schule und Verein. Er will Aggressionsstau bei den Kindern abbauen und ihren Bewegungsdrang befriedigen. Vernachlässigte soziale Kontakte sollen durch das Gruppenerlebnis wieder gestärkt werden. „Dieses Aktionsprogramm ist als Demonstrations- Spiel und Übungsform angelegt. Es bringt Kinder und Jugendliche in Schwung und informiert zugleich die Eltern über alles Wissenswerte in Sachen alters-gruppengerechter Leichtathletik“ sagt Fred Eberle zu seinem Programm 

Das Programm Aktionstag Kinderleichtathletik will über hoch springen zum Hochsprung, über weit springen zum Weitsprung und durch werfen mit unterschiedlichen Gräten zum Wurf hinführen. Daneben müssen gerade bei den Kindern die Wettbewerbsformen neu definiert und kindgerechter werden. Statt Vorläufe im Schülerbereich sollten alle Kinder die Möglichkeit bekommen zweimal zu laufen. Versuche haben ergeben, dass der zweite Lauf durchweg schneller ist als der erste. Das Fazit von Fred Eberle: „Leichtathletik muß für die Kinder zum Erlebnis werden“.         

Ehrgeizige Ziele. Aber Fred Eberle steht mit seinem Programm nicht alleine. Er wird unterstützt von Spitzensportlern wir z.B. Heike Drechsler oder Jürgen Schult. Aber auch andere Programme des DLV, so z. B. Leichtathletik in Aktion, wo Spitzensportler mit Schülerinnen und Schülern trainieren, oder die Spielleichtathletik Kinder-Sport-Spaß, aus England zu uns gekommen, kümmern sich um die Kinder und vervollständigen das Kinderprogramm des DLV. 

Herr Eberle hat Vorschläge für Übungsstunden in Bild und Text zusammengefaßt und stellt sie Schulen und Vereinen zur Verfügung. Viele Schulen arbeiten bereits nach diesem Programm und die es tun sind von dem Material begeistert. 

Der Leichtathletik-Verband Rheinland veranstaltet am 7.9.2000 in Zusammenarbeit mit dem Schulreferat der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord eine Lehrerfortbildung in Koblenz, bei der Fred Eberle der Hauptreferent ist.

Leichtathletik in Aktion macht 
Station in Wittlich
Prominentester Athlet bei der Veranstaltung „Leichtathletik in Aktion“ am 17.5.2000 in Wittlich war der Hammerwurfweltmeister Heinz Weis (TSV Bayer Leverkusen). Ihm zur Seite standen an diesem Tag beim Training mit Schülerinnen und Schülern der Wittlicher Schulen weitere Athletinnen und Athleten der Deutschen Spitzenklasse. 

Der Speerwerfer Andreas Linden (USC Mainz), die Hürdensprinterin Jennifer Komoll (Team Niederrhein) und die Nachwuchssprinterin Katja Gotthardt (Team Niederrhein) trainierten an diesem Tag zusammen mit Heinz Weis mit dem Leichtathletiknachwuchs. 

Leichtathletik in Aktion, eine Veranstaltung des DLV, wurde im Wittlicher Sportzentrum durchgeführt vom LAC Wittlich  und vom LV Rheinland in Zusammenarbeit mit den Schulen. Es wurden leichtathletik-begeisterte Kinder und Jugendliche dazu eingeladen. Schülerinnen und Schüler wollten sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen, mit den Assen zu trainieren  Nach der Preisverleihung fand  gegen 17.00 Uhr eine Autogrammstunde mit den Top-Athletinnen und –Athleten statt. Das war noch einmal ein gefundenes Fressen für die Nachwuchssportler.
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